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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 27 . November .

- - « » ranSbezahluns : vierteljährlich 3 M . 50 Pf ; durch die Psst im GeSiete der deutschen Postverwaltuug , Briesträgergebühr einserechnet . S M . 85 Pf .
» /ffv Expedition : Karl -Friedrich »-Straße Nr . 14 , woselbst such die Anzeigen in Empfang genommen « erde» .

EiurücknngsgebLhr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe and Gelder frei .
188 V.

Amtlicher Merl .
Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog haben

unterm 17 . November 1887 gnädigst geruht , dem Pro¬
fessor llr . I . W . Brühl , zur Zeit in Freiburg , den
Charakter eines Honorarprofessors an der Universität
Heidelberg zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 17 . November 1887 gnädigst geruht , mit Wirk¬
samkeit vom 1 . Januar 1888 an

I . für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬
gericht Karlsruhe ^
1 . zu Handelsrichtern :

den Kaufmann August Dürr in Karlsruhe ,
den Stadtrath Hermann Leichtlin in Karlsruhe ,
den Kaufmann Rudolf Herrmann in Karlsruhe ,
den Fabrikanten August Ruh in Karlsruhe ;

2 . zu Stellvertretern : i
den Bankier Robert Koelle in Karlsruhe ,
den Fabrikanten Peter Gülich in ^Pforzheim ,
den Rentner Wilhelm Hepp in Pforzheim ,
den Hofbankier Julius Nägele in Karlsruhe ;

II . für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬
gericht Mannheim
1 . zu Handelsrichtern :

den Kommerzienrath Philipp Diffenö in Mann¬
heim,

den Kommerzienrath Karl Iärger in Mannheim ,
den Kaufmann Johann Bernhard G ätz in Mann¬

heim,
den Kaufmann Viktor Lenel in Mannheim ;

2 . zu Stellvertretern :
den Kaufmann Franz Thorbecke in Mannheim ,den Kaufmann Josef Maas in Mannheim ,
den Fabrikanten Rudolf Heubach in Heidelberg ,
den Kaufmann Friedrich Landfried in Hei¬

delberg
zu erriennen .

Aicht -Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 26 . November .

Den österreichischen und englischen Blättern , welche der
friedlichen Tendenz der Ansprache zur Eröffnung des
deutschen Reichstages Gerechtigkeit widerfahren ließen ,
reiht sich heute auch das „Journal de St . Pstersbourg "
an . Ein Telegramm aus Petersburg meldet , das ge¬nannte Blatt betrachte die deutsche Thronrede als leb¬
haften Ausdruck der friedlichen Bestrebungen Deutsch¬
lands . Diese ruhige und vorurtheilslose Auffassung sticht
vortheilhaft ab von den Aeußerungen mancher anderer
russischer Blätter , die auch angesichts der Kaiserbegegnung
ihr Mißtrauen in die Ziele der deutschen Politik nicht
überwinden konnten . Die französischen Blätter scheinendie Rede zum Beginn der deutschen Reichstagssession
diesmal im Gegensatz zu ihrer sonstigen Gepflogenheit
ziemlich unbeachtet gelassen zu haben , was in den gegen¬
wärtigen Vorgängen in Frankreich auch seine vollständige
Begründung findet . Sie haben , mit ihnen näher lie¬
genden Diskussionsstoffen beschäftigt , momentan wenigRaum und ihr Lesepublikum wenig Interesse für das
Ausland übrig . Umgekehrt dürsten aber die französi¬
schen Verhältnisse in nächster Zeit in verstärktem Maßedie Aufmerksamkeit des europäischen Publikums in An¬
spruch nehmen .

Die Demissionsbotschaft des Präsidenten Grevy ist nun
bestimmt für nächsten Montag zu erwarten . Ein heute
Nachmittag aus Paris eingetroffenes Telegramm be¬
richtet , daß Herr Grevy für den Abend die Mitgliederdes Kabinets zu sich beschieden hat , um ihnen die Bot¬
schaft mitzutheilen . lieber den voraussichtlichen Inhalt der¬
selben haben schon vorläufige Aeußerungen des Herrn
Grevy einigermaßen orientirt . Der Präsident der Repu¬blik wird vor dem Lande darlegen , daß er der Unmög¬
lichkeit, die Geschäfte weiter zu führen , weiche, und , da
sein Rücktritt kein freiwilliger , sondern aus dem
Drange der äußeren Umstände hervorgegangen sei ,er sich von der Verantwortlichkeit für etwaige im Zu¬
sammenhänge mit der Präsidentschaftskrisis entstehende
Wirren frei fühle . Der Ausgang der Krisis liegt heuten »ch eben so sehr im Dunklen wie in den letzten Tagen ;nur sind die Chancen des Generals Saussier anscheinend
etwas gefallen , da in den republikanischen Gruppen die
Abneigung gegen eine militärische Kandidatur an Boden
zu gewinnen scheint. Namentlich weisen die radikalen
Blätter nach wie vor entschieden jegliche Kandidatur eines
Generals für das Präsidentenamt entschieden zurück, ebenso
entschieden aber natürlich auch eine Kandidatur Ferry .

Dem Militäretat ist eine Denkschrift über die Noth -
wendigkeit einer Erweiterung des Kadettencorps

um 282 Zöglingsstellen angefügt . In derselben wird
ausgeführt :

Das Kadettencorps ist, wie eine mehr als hundertjährige Er¬
fahrung lehrt , unentbehrlich als Borbildungsanstalt für das Of¬
fiziercorps des HecreS ; cs hat als solche an Bedeutung noch
gewonnen , seitdem es feinen wissenschaftlichen Lehrplan zu dem
eines Realgymnasiums erweitert hat . Daneben ist das Kadettcn -
corps eine Wohltbätigkcitsanftalt , da es die Mehrzahl seiner
Stellen mit den Söhnen von Offizieren und von andern ver¬
dienten Staatsangehörigen entweder ganz frei oder gegen Ent¬
richtung geringer , nach ihrer Vermögenslage bemessener Er -
ziehungsbciträgc besetzt . Indem es aber auf diese Weise einzelnen
Personen oder Familien eine Wohlthat zu Theil werden läßt ,
ohne welche viele derselben entweder gar nicht oder nur unter
erheblichen Schwierigkeiten ihren Söhnen eine angemessene Er¬
ziehung angedeihen lassen könnten , wird es gleichzeitig in den
Stand gesetzt , gerade diejenigen Elemente für die Offizierlauf -
babn heranzubilden und dem Offiziercorps des Heeres als Ersatz
zuzuführen , welche sich vorzugsweise biezu eignen , weil sie , meist
schon durch die Tradition oder die in der Familie empfangenen
Eindrücke zum Heeresdienste angeregt , von früher Jugend auf
gewöhnt find , in ihm ihre Lebensaufgabe zu erblicken. Es besteht
somit eine enge wechselseitige Beziehung zwischen den beiden dem
Kadettencorps obliegenden Aufgaben und in dieser liegt seine Be¬
deutung für die Ergänzung des Offiziercorps der Armee , für dessen
Beschaffenheit und innern Halt es von der größten Wichtigkeit
ist , daß der Antheil des Kadettencorps an dem Offizierersatz
des Heeres in einem der Größe desselben entsprechenden Ber -
hältniß gesichert bleibt . In der That hat denn auch , sobald die
Armee erheblich vergrößert worden , das Kadettencorps alsbald
eine Erweiterung erfahren . Eine solche wurde zuletzt in den
Jahren 1873 bis 1878 dnrchgesührt . Seitdem ist der Friedcns -
stand des Heeres durch die Ncuformation von 1881 und 1887
beträchtlich verstärkt worden ; auch hat der Zudrang zum Kadet¬
tencorps neuerdings einen früher nicht vermutbctcn Aufschwung
genommen , dem das Institut in räumlicher Beziehung nicht mehr
gewachsen ist. Die Heeresverwaltung hat daher seine Erweite¬
rung in 's Auge gefaßt . Die große Mehrzahl der 282 neuen
Stellen wird , dem Bedürsniß entsprechend » den etatsmäßigen
Stellen zugute kommen müssen. An Pensionärstellen ist der Be¬
darf erheblich geringer und eine Vermehrung nur in soweit er¬
wünscht , Laß ihr bisheriges Verhältnis zu den etatsmäßigen
Stellen im Allgemeinen gewahrt bleibt . Auf Grundlage der
gegenwärtig obwaltenden Verhältnisse ist für letztere daher ein
Zuwachs von 205 , für die Pensionärstellen ein solcher von 77
Stellen in 's Auge gefaßt . In den Provinzialkadcttcnanstalten
befinden sich dir untern zur Aufnahme der Anwärter vorzugs¬
weise bestimmten Lehrklassen. In Folge dessen wird die Mehr¬
heit der 282 neuen Stellen auf diese Klassen entfallen , die Erwei¬
terung der Provinzialanstalten also in größerem Umfange statt¬
finden müssen , als für die Hauptanstalt . Für letztere ist ein
Zuwachs von 80 Kadetten vorgesehen , welcher genügt , um den
regelmäßigen Uebcrschritt aus den unteren in die oberen Klassen
sicherzustellen , ohne daß umfangreichere Neu - oder Umbauten
nöthig würden . Letztere werden sich auf einen Anbau an das
Lehrgebäude der Hauptanstalt beschränken, welcher zur Gewinnung
der durch die Erweiterung bedingten Zahl von Klassenzimmern
erforderlich ist . In den zur Unterbringung und zur Beköstigung
der Zöglinge bestimmten , sowie in den sonstigen Räumen bedarf
es keiner nennenswerthcn baulichen Veränderungen ; kleinere
Ausführungen können , wo dies nothwendig , für Rechnung
der verfügbaren laufenden Fonds bewirkt werden . Was die
Provinzialanstaltcn anlangt , so würde eine wesentliche Vergröße¬
rung der sechs vorhandenen zur Vermeidung des Neubaues
einer siebenten Anstalt an den meisten Stellen umfangreiche , mit
unvcrhältnißmäßig hohen Kosten verknüpfte Neu - und Umbauten
erfordern , da die Institute nach Anordnung und Ausdehnung
ihrer Räumlichkeiten auf dis derzeitige Etatsstärke berechnet sind.
Vor Allem sprechen aber triftige innere Gründe gegen eine solche
Maßregel . Rücksichten der Erziehung und des Unterrichts machen
es nothwendig , daß die zur Aufnahme meist ganz junger , zum
Theil noch im Kindcsalter stehender Zöglinge bestimmten Pro -
vinzialanstaltcu nicht über 220 Kadetten stark werden , da andern¬
falls Leitung und Ausbildung der ihnen anvertranten Jugend
des erforderlichen Eingehens auf den Einzelnen ermangeln wür¬
den. Aus dieser Erwägung ist die Verminderung in der Etats -
stärkc des Kadettenhauscs Potsdam von 240 auf 220 Zöglingein Aussicht genommen . Da nun schon die Kadcttenhäuscr Wahl¬
statt und Bensberg je 220 Zöglinge stark sind und eine gleicheEtatsstärke kür die Anstalten zu Potsdam und Cöslin vorge¬sehen ist , so kämen nur diejenigen zu Plön und Oranienstcin
noch in Betracht . Erstcre ist 148 , letztere 200 Zöglinge stark.
Jhre Erwciterung auf je 220 Köpfe würde somit nur für 72 und
20 gleich 92 Zöglinge Raum schaffen, während nach erfolgter
Eröffnung des Eösliner und nach Reduzirung des Potsdamer
Hauses , wie die Anlage ergibt » noch 180 Kadetten der untern
Lehrklaffen untcrzubringcn sein würden . Die Errichtung einer
siebenten Provinzialanstalt wird sich daher nicht umgehen lassen .Für letztere ist der Südwesten Deutschlands ausersehen , da cs
in diesem großen , das Königreich Württemberg , das Großher -
zogtbum Baden sowie den Elsaß , Theile von Lothringen , der
preußischen Rheinprovinz und des Großhcrzogthums Hessen um¬
fassenden, meist sehr dicht bevölkerten Gebiete an einer solche»
Anstalt noch fehlt . Unter den in Betracht gezogenen
südwestdcntschen Städtcu ist nach eingehender
Prüfung die Wahl ans Karlsruhe gefallen , das
infolge seiner centralen Lage zu dcnumgeben -
den Landestheilen , seiner vorzüglichen Eisen¬
bahnverbindungen mit denselben und endlich
durch alle örtlichen Verhältnisse vor allen
übrigen Städten des südwestlichen Deutsch¬lands weitaus den Vorzug verdient , wenn auchdie zu 325,000 Mark veranschlagten Grunderwerbskosten sich an
andern Orten niedriger stellen würden .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Nov . Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Vormittag den Herzog von Ratibvr , dann den
türkischen General Hobe Pascha und den Generaladju¬
tanten Rüstein Pasch « . Mittags ertheilte der Kaiser dem
Oberpräsidenten v . Schlickmann und darauf dem franzö -
ischen Militärattache Hue Audienzen . Um 1 Uhr erhielt

Seine Majestät den Besuch dcx Prinzessin Marie von
Meiningen . Später empfing der erlauchte Monarch den
Botschafter am Wiener Hofe , Prinzen Neuß , und hörte
um 4 Uhr den Vortrag des Staatssekretärs

'
Grafen

Bismarck .
— Aus dem Reichshaushaltsetat sind in Bezug auf

den Postetat folgende Mittheilungen zu machen . An
ersten Raten für neue Dicnstgebäude werden unter andern
gefordert : in Detmold 100,000 M . ( Gesammtbedarf
178,000 M .) , in Friedberg ( Hessen) 60,000 M . (Ge -
ammtbedarf 111,500 M . ) , in Konstanz 200,000 M .

(Gesammtbedarf , nachdem das Grundstück bereits mit
207,250 M . gekauft ist, noch 712,100 M . ) , in Limburg
a . d . Lahn 79,000 M . (zusammen 132,000 M . ) ; ferner
für Erwerbung eines Bauplatzes in Aachen, wo die räum¬
lichen Verhältnisse der Post - und Telegraphendienststellen
schon seit Jahren eine Quelle schwerer Mißstände bilden ,als erste Rate 329,540 M . Für Berlin ist die längst
dringend erforderliche Vergrößerung ves Haupttelegraphen¬
amts ( wo 240 Telegraphenapparate mit 8000 Batterie¬
elementen , die Centralvermittlungsstelle der Stadtfern¬
sprechanlage , die Telegraphenapparatcnwerkstatt , ein Post¬amt und die Abtheilung 2 des Reichspostamts mit einem
Personal von insgesammt 900 Köpfen untergebracht sind)
und des Generalpostamts in der Leipzigerstraße endlich
geplant . Für jenes werden im Ganzen zum Ankauf der
Grundstücke 600,OM , für dieses 1,335,000 M . erforder¬
lich sein . Auch der große Grundstückskomplex an der
Königstraße und der Spandauerstraße in Berlin , auf dem
die Oberpostdirektion , die Generalpostkasse , das Hofpost¬amt , das Stadtpostamt , sowie eine Anzahl von Betriebs¬
stellen vereinigt sind , soll durch Ankauf von benachbarten
Häusern zum Preise von 745,000 M . vergrößert werden .
Zur Vergrößerung des Postgrundstückes in Frankfurt
a . M . , wo u . A . der Russische Hof für 1,605,000 M .
anzukaufen ist, werden als erste Rate 459,OM M ., für
Fernsprechzwecke werden im außerordentlichen Etat
2,948,000 M . verlangt . Hievon sind bestimmt 1,500,000 M .
um die Hauptlinien der Stadtfernsprechnetze in Berlin
durch unterirdische Leitungen zu ersetzen , ferner 500,000 M .
für die theilweise zu bewirkende Verwandlung des ober¬
irdischen Stadtfernsprechnetzes in Hamburg in ein unter¬
irdisches . Sodann soll der Eisendraht an wichtigen Ver -
bindungsleitungen , insbesondere der Jndustriebezirke , durch
Kupferbronzcdraht ersetzt werden , weil letzterer den Ton
der menschlichen Stimme besser, reiner und weiter über¬
mittelt . Hierfür sind 100,000 M . erforderlich . Endlichwerden noch für Verbindungsanlagen zwischen Hauptver¬
kehrsplätzen , insbesondere zwischen Köln und Frankfurt
a . M ., Berlin -Dresden , Berlin -Görlitz , bezw . preußischeund sächsische Lausitz, Berlin - Breslau , Berlin - Frankfurt
a . M . , Berlin -Köln 848,OM M . angesetzt.— Der Etat für das Reichsgesundheitsamt
fordert einen Gehalt von 3150 M . für einen neu anzu¬
stellenden technischen Hilfsarbeiter , welcher mit der fort¬
laufenden Sichtung und Bearbeitung des ans die Reb¬
laus bezüglichen Materials , sowie mit der Prüfung der
Mittel gegen die Rebschädlinge betraut werden soll .— Infolge der Nothweudigkeit einer Vermehrung des
Militärpersonals bei unserer Marine ist im Etat pro
1888/89 eine Mehrforderung gegen das Vorjahr von
369,788 M . in Ansatz gebracht . — Für Neubaute -n
größerer Schiffe werden im Etat der Marineverwal¬
tung pro 1888/89 an ersten Raten verlangt : 900,000
Mark zum Bau der Kreuzerkorvette 8 , 1,000,000 M .
zum Bau des Kreuzers 6 und 500,000 M . zum Bau
des Avisos 1".

— Deutschland hat für das Schutzgebiet der Neu -
Guinea - Kompagnie den Beitritt zum Weltpost¬
verein zum 1 . Januar 1888 angemeldet .

Schwerin , 25 . Nov . Dem Landtage ist eine Regie -
rungsvolage über den Bau einer Vollbahn von
Schwerin nach Ludwigslust und Dömitz zugegangen .

88 Straßbnrg , 25 . Nov . Seit dem Beginne der Woche
sind die Bezirkstage der drei Bezirke des Reichslandes
versammelt . In Allem ist , wie wohl überall im Reiche,wo eine öffentliche Versammlung zu ihrer Thätigkeit Zu¬
sammentritt , dem tiefen Mitgefühl Ausdruck gegeben ,
welches das schwere Geschick erwecken muß, das Se . Kaiserl .und Königl . Hoheit den Kronprinzen und mit ihm das
greise Oberhaupt des Reiches betroffen hat . — Die Wah¬len zum Landesausschuß , welche die Bezirkstage vor¬
zunehmen hatten , sind jetzt vollzogen. Im Oberelsaß
sind die alten Mitglieder wiedergewählt . Im Unterelsaß
war eine Vakanz durch das Ausscheiden des würdigen
Alterspräsidenten des Landesausschuffes und des Bezirks -



tages , des Rentners Hrn . Pick , und im letzten Augen¬
blicke, für weitere Kreise unerwartet , erklärte Staatsrath
Nessel , Bürgermeister von Hagenau , daß er ein neues
Mandat in den Landesausschuß nicht mehr übernehmen
wolle. An die Stelle dieser beiden Herren wurden der
Bürgermeister von Straßburg, Unterstaatssekretär a . D.
Back , un- Bürgermeister Adam in den Landesausschuß
gewählt. Mit Herrn Back tritt der erste Altdeutsche
in den Kreis des Landesausschusses . Im Uebrigen
sind die früheren Mitglieder wieder gewählt . Das
Gleiche gilt — leider — vom Lothringischen Bezirks¬
tag , welcher die Erwartung, daß er auf die Wahl
von der deutschen Sprache nicht mächtigen Mitgliedern
verzichten werde, nicht erfüllt hat. Es ist das besonders
im Interesse des Bezirks Lothringen selbst lebhaft zu be¬
dauern . Die Verhandlungen der Bezirkstage betreffen
ja wesentlich Gegenstände lokaler Natur und sind des¬
halb für weitere Kreise meist ohne Interesse. Erwähnt
sei nur, daß der Bezirkstag des Unterelsaß einem Wunsche
auf Errichtung einer alle landwirthschaftlichen Zweige
umfassenden Landwirthschaftlichen Schule im Elsaß Aus¬
druck gab . Der Bezirkspräsident theilte dem gegenüber
mit, daß die Frage im Ministerium zur Erörterung stehe
und hoffentlich bald erwünschte Erledigung finden werde.
— Der Präsident des Direktoriums der Kirche Augs -
burgischer Konfession hat die Pfarrer aufgefordert ,
vom nächsten Sonntage an eine besondere Fürbitte für
Seine Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen in das all¬
gemeine Kirchengebet einzuschließen.

Frankreich.
Paris , 25 . Nov . Während der doppelten Krisis , in

welcher sich Frankreich z. Z . befindet, der ministeriellen und
der präsidentiellen, stocken die parlamentarischen Geschäfte
nahezu vollständig . Im Senate zeigte der Präsident
heute den Eingang des zuchtpolizeigerichtlichenUrtheils
gegen Andlau an und beantragte Ernennung eines Aus¬
schusses in den Abtheilungen zur Prüfung der Sache.
Nus Antrag von Paris trat der Senat sofort in den
Abtheilungen zusammen, nachdem er sich bis morgen ver¬
tagt hatte . Die Deputirtenkammer beschäftigte sich
lediglich mit formellen Fragen. Der Antrag aus Ver¬
tagung bis zum nächsten Montag wurde abgelehnt und
mit 296 gegen 240 Stimmen beschlossen , morgen Sitzung
zu halten . Dem Vernehmen nach wird die Demissions -
botschaftGrevy 'Sam Montag in der Deputirtenkammer
und im Senat verlesen werden ; am Dienstag soll der
Kongreß eröffnet werden.

— Die parlamrntarischeUntcrsuchungskommis -

sion setzt ihre Thätigkeit fort , die jedoch unter den heutigen
Verhältnissen wenig Aufmerksamkeit im Publikum findet . Es
wird aus Paris vom 24 . November berichtet : „Die parlamenta¬
rische Untersuchungskommission hörte gestern verschiedene Perso¬
nen. welche bekundeten , daß Wilson, wenn er wohlhabenden Per¬
sonen Gefälligkeiten erwies, stets dieselben als Aktionäre seiner
republikanischen Propagandablättcr zu werben beflissen war . Der
bekannte Feuilletonist Scholl , der Wilson in seinen Aufsätzen
scharf mitgenommen batte, war auch geladen und erklärte, man

glaube in den journalistischen Kreisen, in denen er verkehre, all¬

gemein , daß für Geld die Ehrenlegion zu haben sei ; bestimmte

Fälle feien ihm nicht bekannt , doch werde er sich erkundigen und

hoffe , solche dem Ausschuß mitthcilen zu können . Auch Edmund

Blanc , Sohn des Spielpächters von Monaco , zeichnete am

23 . Oktober 1888 laut Eintrag im Handelsregister 2S0 Aktien
der „Petite France " zu je 500 Frs . Im Juli 1887 erfolgte seine
Ernennung zum Ritter der Ehrenlegion wegen seiner Verdienste
um die Pfcrdevcrcdelung. Obwohl die Gestüte Blanc 's weltbe¬
kannt sind , wurde die ihm gewordene Auszeichnung lebhaft er¬
örtert , namentlich als man erfuhr, daß Lockroy und einige an¬
dere Mitglieder des Kabinets Freycinet-Goblet , die angegangen
worden waren , den Orden zu geben , sich dessen entschieden ge¬
weigert hatten . Im Allgemeinen hat die Untersuchungskommis¬
sion bis jetzt zwar eine Menge einzelner Thatsachen festgestellt,
die rin nicht sehr günstiges Licht auf Wilson 's Geschästsgebahrcn
werfen, aber anscheinend keine, die eine direkte Bestechung Wilson 's
erkennen lassen .

" Der parlamentarische Untersuchungsausschuß
vernahm heute (den 25 . November) den Kriegsministcr Fcrron ,
der zunächst seine Ueberzeugung aussprach, daß die Angelegenheit
Aubanel mit der Angelegenheit Caffarel zusammenhänge. Die

Veröffentlichung des Programms der Mobilmachung des 17 .
Armeecorps allein sei deshalb von schwerer Bedeutung , weil sie

zeige , daß im Kriegsministerium sich pflichtvergessene Beamte

befänden. Die angestelltc Untersuchunghabe ergeben , daß Aubanel

niemals in's Kriegsministerium gegangen sei. Die Anzahl der

Personen des Kriegsministeriums , die Gegenstand einer Unter¬

suchung werden könnten , sei sehr beträchtlich . Es sei unmöglich

gewesen , außerhalb des Ministeriums vorzugehen ; es müßte denn

auf Grund des Spionengcsetzes verfahren werden . Das sei aber

in dieser Sache nicht anwendbar , denn es würde zur Freispre¬

chung geführt haben , die einen bedenklichen Eindruck gemacht

haben würde. Der eigentliche Schuldige sei nicht entdeckt worden ,
namentlich infolge der Flucht Aubanel's . Er , der Kriegsminister,
könne jedoch versichern , daß kein geheim zu haltendes Schriftstück

entwendet worden sei. Der Kriegsminister besprach dann die

Angelegenheit Caffarel . In dem Polizeibcrichte, der durch Rou -

vier mitgethcilt worden, sei das Vorhandensein eines Thciles des

Mvbilmachungsplanes in einem 'Privathause angegeben worden.

Was Ferron darüber anführtc , iß bekannt . Der Schluß von

Kerron's Aussage lautet : „Meiner Ueberzeugung nach ist es un¬

möglich , daß der Konzentrirungsplan bekannt war und daß

irgend ein darauf bezügliches Schriftstück aus dem Kriegsmini¬
sterium entwendet worden wäre.

"

Italien .
Rom , 25 . Nov . In Neapel gab gestern zu Ehren

- er -Offiziere des dort vor Anker liegenden deutschen
Geschwaders Vizeadmiral Acton ein großes Ballfest,
dem auch der deutsche Geschwaderchef, Lontreadmiral
v . Kall, beiwohnte. Heute fand an Bord der deutschen
Geschwaderschiffe ein Ballfest statt. — AuS Massauah
wird gemeldet , daß der Negus von Abyssinien sich von
Debra-Tabor nach Adowa begab. Der Transportdampfer
„Citta Genova" , wurde beordert , nach Suez abzugehen,
um eine weitere Pferdeladung abzuholen. » General San
Marzano machte eine Exkursion nach Dogali . Die

Truppen nehmen täglich Hebungen vor , sowie Märsche
in die Vorpostenzone , welche weiter vorgeschoben wird .
Ein Tagesbefehl ordnet die Bildung einer Schwadron
berittener Jäger an und regelt die Pferdevertheilung an
die Offiziere, lieber die englische Mission , welche zum
Negus gekommen ist , liegt bis jetzt keine Nachricht vor .

Spanier, .
Madrid , 25 . Nov . Das österreichische Geschwa¬

der verließ gestern Barcelona und begab sich anscheinend
nach Italien.

Großbritannien .
London , 25. Nov . Die meisten Blätter äußern sich

sehr befriedigt über die Ansprache zur Eröffnung
des deutschen Reichstags . „Morning Post" sagt, in
allen friedliebenden Ländern werde man die Rede mit
Genugthuung lesen , denn sie enthalte eine nachdrückliche
Widerlegung der Gerüchte, daß die Tripelallianz zu
aggressiven Zwecken geschlossen worden sei . „Standard"
meint , demselben Gedanken , wie die „ Morning Post"
Ausdruckgebend, es lasse sich nicht bestreiten, daß Deutsch¬
land lediglich die Früchte seiner früheren Siege zu be¬
halten wünsche, ohne von dem Ehrgeize nach neuen Lor¬
beeren beseelt zu sein. — In Oxford tagt gegenwärtig
der Kongreß des Verbandes konservativer Vereine .
An dem Kongreß nimmt auch der Premierminister Lord Sa¬
lisbury Theil. Derselbe nahm vorgestern in der Kornbörse
zu Oxford Zustimmungsadressen von 500 konservativen
Vereinen und Klubs aus allen Theilen des Königreichs
entgegen . In einer Rede bezeichnete Lord Salisbury
Folgendes als Programm für die nächste Parlaments¬
session : Eine Verschärfung der bisherigen Geschäftsord¬
nung im Unterhause , um die Verschleppungstaktik der
irischen Abgeordneten und den langen , Geist und Körper
aufreibenden Debatten ein Ziel zu setzen ; sodann eine
durchgreifende Reform der Lokalverwaltung in allen loyalen
Theilen des Königreichs , wobei er jedoch bemerkte , die
Ausdehnung vergrößerter Lokalverwaltungsgewalten auf
Irland sei vorläufig nicht beabsichtigt. Weiter sagte der
Premier, der darniederliegenden Landwirthschaft würden
fiskalische Erleichterungen geboten werden . Die jüngsten
Krawalle auf dem Trafalgar Square erklärte - er Lord
theilweise durch Gladstone 's Reden in Nottingham in¬
direkt hervorgerusen , die Regierung werde jedoch nichts
unversucht lassen, um Gesetz und Ordnung in England
wie in Irland aufrechtzuhalten. — Die Konferenz hat
eine Resolution zu Gunsten einer Abänderung der Gesetze
über die Einführung ausländischer Fabrikate und über
die Einwanderung von Ausländern angenommen , ferner
Reformen in der Staatskirche, iy Bezug aus den Ver¬
kauf und Besitz von Pfründen , sowie auch das Patro¬
natsrecht in das konservative Parteiprogramm ausge¬
nommen.

Rußland .
St . Petersburg, 25. Nov . Die Kaiserlichen Maje¬

stäten kamen heute zum erstenmale seit der Rückkehr aus
Kopenhagen hierher und wurden von der Bevölkerung
enthusiastisch begrüßt . Die Stadt ist festlich , geschmückt.

— Seit Katkoff's Tode schlägt die „Moskauer Zeitung" einen

gemäßigteren Ton an . Zur BerlinerKaiserbegegnung
schreibt das Blatt : „Obgleich die feierliche Monarchenzusammcn-

kunft in Berlin , nach den Auslassungen der auswärtigen Presse

zu urtheilcn, keinen politischen Charakter trug , so darf man doch

hoffen , daß sie auf die Krisis , unter deren Wirkung Europa

seufzt , nicht ohne wohlthätigc Folgen bleiben werde . Die ganze
sogenannte „bulgarische Frage " schwindet sofort, sobald zwischen
der Regierung Rußlands und Deutschlands eine übereinstimmende
richtige Anschauung über den Weg erzielt wirb „ auf welchem

diese Frage einer endgiltigcn und günstigen Lösung entgcgen -

geführt werden kann. Aufrichtiges Einvernehmen zwischen den

beiden Staaten , begründet auf gegenseitige Achtung und keinen

Angriff aus die Selbständigkeit eines oder bes anderen zulafsend ,
verbürgt den europäischen Frieden besser , als alle Tripel - und

Quadrupelallianzen . Wir sind überzeugt , daß Kaiser Wilhelm
einem solchen Einvernehmen, welches für Deutschland weit wich¬
tiger ist , als für Rußland , geneigt ist. Daher wird die Zu¬
sammenkunft der beiden Monarchen die verwandtschaftlichen
und freundschaftlichen Bande zwischen dem russischen und deut¬

schen Herrscherhause noch mehr festigen , und diese Bande können
als zuverlässiges Unterpfand für eine friedliche und gerechte Be¬

seitigung der gegenwärtigen Krisis dienen . Diese Hoffnung be¬

festigt sich um so mehr, als der Hauptleiter der deutschen Politik,
Fürst Bismarck/vom Zaren einer fast einstündigen Audienz ge¬
würdigt wurde , dir zweifellos eine Aufklärung der streitigen
Fragen und der in letzter Zeit entstandenen Mißverständnisse
förderte. Fürst Bismarck konnte sich überzeugen , daß Rußland

friedliebend und andrerseits entschlossen ist . für seine gesetzmäßigen
Interessen einzustehen . und daher liegt Grund zu der Annahme

vor, daß der Reichskanzler nunmehr in internationalen Fragen

Aufrichtigkeitund Billigkeit an den Tag legen wird, welche allein

zur Festigung des europäische « Friedens führen können .
" An

dieser Aufrichtigkeitund Billigkeit hat der deutsche Reichskanzlercs

jedoch auch bisher nicht fehlen lassen und die deutsche Politik hat

schon bisher den russischen Bestrebungen vollkommen ^
alle Unter¬

stützung zu Tbeil werden lassen , die mit der Rücklicht auf das

dem Deutschen Reiche alliirte Oesterreich -Ungarn nur immer ver¬

einbar war .
Türkei .

Kvustautmopel , 25 . Nov . Infolge der Aufforderung der
Exarchen und um Ruhestörungen zu vermeiden, wird der
Metropolit Clement Sofia verlassen und demnächst hier¬
her reisen.

— Der „Schles. Ztg ." wird geschrieben : Bezüglich der Diffe¬

renzen , die zwischen der Pforte und de« Barou Hirs ch

schweben, zu deren Prüfung ei« Schiedsgericht eingesetzt wordcn

ist , verlautet aus Konstantinopel , daß von Baron Hirsch Ver¬

suche gemacht werden , ohne erst eine» Schiedsspruch abzuwarten,

zu einem Ausgleiche zu gelangen. Man wird hieraus wohl den

Schluß ziehen dürfen , daß Baron Hirsch die Ueberzeugung ge¬
wonnen Hai, cs werde der Schiedsspruch kaum zu seinen Gunsten

ausfallen . Die Pforte befände sich also dem Baron Hirsch

gegenüber jedenfalls im Vortheil , und wenn sie denselben seiner

Verpflichtungen entheben sollte , worauf eS Baron Hirsch abgesehen

zu haben scheint, so wird sic dies jedenfalls nur dann thun , wenn
ihr rin genügendesAequivalent geboten wird. An dem Zustande¬
kommen eines Ausgleiches zwilchen Baron Hirsch und der Pforte
ist aber nicht letztere allein intcrcssirt , sondern es hat vor Allem
Serbien ein lebhaftes Interesse , da es zunächst die Differenzen
zwischen der Pforte und dem Baron Hirsch sind , die der end¬
lichen Bctriebsübergabe der fertigen Linie Nisch - Saloniki im
Wege stehen. Serbien strebt aber die Eröffnung dieser Strecke
dringend an und kann hierbei , wie aus den in den Delegationen
von dem Sektionschcf Szögyönyi abgegebenen Erklärungen her -

vorgcht, auch auf die Unterstützung Oesterreich -Ungarns rechnen .
Amerika .

Washington , 23 . Nov . Im Staatsdepartementwurde
gestern die erste förmliche Konferenz der Fischerel¬
ko m Mission unter Betheiligung aller Mitglieder abge¬
halten . Die Verhandlungen begannen «m 2 Uhr und
dauerten bis gegen Abend. Ein Umriß des „Falles "

, den
die Regierung der Vereinigten Staaten der Kommission
vorzulegen beabsichtigt, sowie der Bedingungen, die sie
herzustellen sucht, ist veröffentlicht worden . Es heißt darin ,
daß alle Mißverständnisse der zwei Nationen aus Strei¬
tigkeiten über den Vertrag von 1818 entstanden und nach
jeder zeitweiligen Uebereinkunft auf 's Neue zum Vorschein
gekommen sind . Darum sei nicht nur eine neue Aus¬
legung erforderlich , sondern ein neuer Vertrag. Die
Amerikaner wünschen zuvörderst eine Verständigung über
die Grenze , welche die gemeinsamen Fischereirechte von
den ausschließlichen längs der Küste trennen sollen . Zur
Beilegung der Kontroverse Mer die Landspitzen will - ie
Regierung der Vereinigten Staaten einwillige« , daß
Amerikaner von Buchten ausgeschlossen werden, die weniger
als 10 Meilen breit sind . Es wird vorgeschlagen
werden, daß die Befehlshaber der englischen und ameri¬
kanischen Kreuzer irgendwelche Verstöße gegen die Regeln
gemeinschaftlich untersuchen sollen.

Heitungsstrmuren .
Zur Reichstagseröffnung sagt der „H a n n o v e r ' s ch e K u -

r i e r " unter spezieller Bezunahme auf den Gesetzentwurf über
die Alters - und Invalidenversicherung : „Die sozialpolitische Ge¬
setzgebung , welche mit dieser Vorlage zum vorläufigen Abschluß
gelangen soll » bildet einen Markstein in der Geschichte unseres
Zeitalters , welcher alle anderen gesetzgeberischen Großthaten in
den Schatten zu stellen geeignet ist . Deutschland hat damit allen
anderen Nationen den Rang abgelaufen, und wenn etwas im
Stande ist , das Deutsche Reich vor dem Ansturm einer gewalt¬
samen gesellschaftlichen Umwälzung zu bewahren, so sind es diese
sozialen Reformgesctze ." Daran knüpft er sollende Mahnung an
den zusammengetretenenReichstag : „Behalten die Volksvertreter
die hohen Ziele , welche ihnen diese Vorlage steckt , unverrückt im
Auge, so werden sie sicher den Verlockungen der Partcileidenschaften
entgehen und sich hüten vor dem Parteigczänk , das die Arbeit
des aufgelösten Reichstags mit der Mehrheit Richter-Windthorst-

Grillcnberger mit Unfruchtbarkeit schlug . Das Volk erwartet
bei dem Ernst der Lage , in welcher sich das Reich befindet , von
seinen Vertretern eine ruhige, sachgemäße , auf gewissenhafter
Prüfung beruhende Erledigung der Geschäfte; es ist der lang-

athmigen Reden , der Wortdreschereien müde . Deß mögen die
Herren Reichsboten stets eingedenk bleiben .

"

Einer vergleichsweise ruhigen Session entgegenzugehen hofft
die „B » ssische Zeitung " , ebenso „daß die bevorstehenden
Verhandlungen der Volksvertretung von allen Seiten in dem
Geiste der gegenseitigen Achtung der Parteien gepflogen werden ;
denn in einem aufrichtig konstitutionellen Staate sollen alle
Parteien nur in dem Ehrgeize wetteifern , der Krone den. besten
Rath zu geben zum Wohle des Volkes und zum Besten des
Vaterlandes .

"
Das „BerlinerTagcblatt

" schildert die Thaten » welche
nach seiner Ansicht die Oppositionsparteien im Reichstage zu
thun gedächten , und gelangt zu folgendem Resultat : „So bleibt
der freisinnigen Opposition auch jetzt noch ein weites Feld heil¬
samer Thätigkeit »der doch der Abwehr mancher weiteren unheil¬
vollen Neuerung . In diesem Sinne darf sie der beginnenden
Session , wenn auch nicht mit großen Hoffnungen, so doch mit
gutem Muthe und mit dem unabänderlich festen Willen entgegen¬
sehen , unter allen Umständen ihre Pflicht zu erfüllen.

"

Die „ N ordd . Allg . Ztg .
" schreibt : „Für ernsthafte Poli¬

tiker dürfte ein Zweifel darüber nicht bestehen, daß, falls die vom

Reichstage vorzunebmende Prüfung der Sachlage ergeben sollte,
unsere Laudwirthschaft befinde sich in einer Nothlage von solchem
Umfange, wie dieselbe von Denjenigen geschildert wird , die eine

Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle verlangen , alles dazu

Geeignete wird geschehen müssen , um dieser Nothlage nach Mög¬
lichkeit abzuhelfen . Auch Diejenigen, welche als Freihändler aus

prinzipiellen Gründen glauben, einer Erhöhung insbesondere der

Kornzölle selbst dann widersprechen zu müssen , wenn ihnen eine

solche Nothlage der Landwirthschaft nachgcwiescn würde , lassen
erkennen , daß im Grunde auch sie von der Nolhwcndigkeit jenes
Müssens durchdrungen sind . Es drückt sich dies namentlich in

der Art aus , wie man versucht , die ganze Frage als eine

nur den Großgrundbesitz, die Majorats - , Fideikommiß-

und Latifundienbesitzer interessircnde, an der das Gros
der Landwirthe kein Interesse habe , hinzustellen . Zu diesem

Zwecke sieht man wieder lebhaften Gebrauch gemacht von

jenen allbekannten Darstellungen , welche den Luxus schildern ,
der ja allerdings bei einzelnen hervorragend gut sttuirten Land-

wirthen anzutrcffen ist. Aber alle die „Ströme von Champagner " ,
alle die „Väter , welche ihre Söhne nur bei der Gadckavallcrie
dienen lassen " , alle die „glänzenden Karossen" und „edlen LuxuS -

pfcrde " und Alles , was sonst als luxuriöser Grund angeführt
wird'

, welcher den Nothstand und gewiß auch in einzelnen Fällen
den Ruin einzelner Landwirthe verschuldete , alles dieses trifft

dock den eigentlichen Kern der Sache in keiner Weise. Gewiß

treiben einzelne Großgrundbesitzer und ihre Familien hervor¬

ragenden Luxus , — aber wollte man alle jene Luxusausgaben
summircn , so würden sie doch nur einen sehr kleinen Betrag

ergeben im Vergleiche zu jenem , der das Minus darstellt,

welches für die gcsammte Landwirthschaft aus dem Sinken

der Preise , ihrer Produkte resultirt . Aber man braucht gar

nicht einmal diese Kalkulation anzustellen, man braucht nur

zu beachten , wie jene Kundgebungen , welche auf Erhöhung der

Gctreidezöllc dringen , aus Bezirken stammen . in welchen der

Großgrundbesitzdurchaus nicht überwiegt, sondern in welche» viel¬

mehr die bäuerliche Besitzform fast ausschließlich anzutreffe» ist-

Wir haben in Bayern , in Sachsen , in Hessen, am Rhein ganze

Bezirke , in denen es keinen Latifundienbesitzer gibt » und gerade

ans diesen Bezirken kommen die Kundgebungen » welche , die



Nothlagc der Landwirtschaft schildernd , jene Forderungen er¬
heben . Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , wie auch
diejenigen wirtschaftlichen Körperschaften , Handelskammern - c . ,
in deren Bezirken die bäuerliche Besitzform allein oder vorherr¬
schend besteht , den landwirtschaftlichen Wünschen lange nicht
solche Abneigung entgegenbringen, wie die kaufmännischen Kor¬
porationen der Großstädte. Es handelt sich also nicht um die
Aufrechterhaltung des Luxus einer kleinen Zahl v»n Großgrund¬
besitzern, sondern es handelt sich um die Existenzfrage einer sehr
großen Zahl selbständiger Landwirte , und man wird mit Ruhe
dem Reichstage überlassen können , zu untersuchen und zu ent¬
scheiden, « b die landwirtschaftliche Nothlagc einen Grad erreicht
hat, der Abhilfe erheischt, und , wenn ja , welcher Art diese Ab¬
hilfe zu sein hat.

"

die Vorträge des Legationssekretär Freiherrn von Babo
und des Präsidenten von Regenauer .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 26 . Nov . 4. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey.

Am Regierungstische : Niemand .
Der Präsident gibt zunächst Kenntniß von einer Zu¬

schrift des Vorstandes des Badischen Frauenvereins, mil
welcher eine Anzahl Abdrücke des Jahresberichts des
Vereins für 1886 zur Vertheilung an die Mitglieder des
Hauses übersendet werden . Hierauf theilt der Präsident
das Ergebniß der innerhalb der gestern gebildeten Kom¬
missionen stattgefundenen Wahlen mit , wonach der Abg.
Friderich zum Vorstand und der Abg . H offmann zum
stellvertretenden Vorstand der Budgetkommission , der
Abg . Frey zum Vorstand und der Abg . Geld reich zum
Sekretär der Petitionskommission , der Abg . Klein -
Wertheim zum Vorstand der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen , der Abg .

'Kiefer zum Vor¬
stand und der Abg . Ladenburg zum Sekretär der
Kommission für Geschäftsordnung , Archivariat
und Bibliothek ernannt worden sind . Vorstand der
Adreßkommission ist gemäß tz 75 der Geschäftsord¬
nung der Präsident der Kammer.

Das Sekretariat gibt den Einlauf nachstehender
Petitionen bekannt :

1 . Bitte der Gemeinde Ringsheim , das Anhalten von
Personenzügen an der Eisenbahnstation daselbst betr. ,
übergeben von dem Abg . Leipf ;

2 . Bitte der Witwe des in Mannheim verstorbenen
Aktuar Erbacher, Maria , geb. Hofherr , um Bewilligung
eines höheren Witwengehalts ; übergeben von dem Abg .
Nopp .

Die Petition sub 1 wird der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen, diejenige 8vb 2 der Petitionskom¬
mission überwiesen.

Nunmehr erstattet der Abg . Kiefer namens der Ge -
schäftSordnungskommission mündlichen Bericht über die
Vergebung der Druckarbeiten für den Landtag 1887/88 .
Nachdem er eines in der Kommission geäußerten Wun¬
sches Erwähnung gethan, es möge die Vergebung der
Druckarbeiten künftig auf eine vom Archivariat an die
hiesigen Drucker, die ja bei der zuweilen hervortretenden
Dringlichkeit der bezüglichen Arbeiten allein in Betracht
kommen könnten , zu erlassendes Ausschreiben hin erfol¬
gen, bringt der Berichterstatter den von dem Archivar
der Zweiten Kammer einerseits und der als Repräsentantin
einer Association hiesiger Buchdrucker kontrahirenden Firma
Friedrich Gutsch andererseits verabredeten Druckvertrag,
welcher im Wesentlichen ganz die gleichen Bedingungen ent¬
halte, wieder für den letztvergangenen Landtag abgeschlossene,
zur Verlesung und stellt unter Hervorhebung der bis¬
herigen nach Güte des zur Verwendung gelangenden
Papiers und Ausführung des Drucks gleich rühmens -
werthen Lieferungen desselben Unternehmens namens der
Kommission den Antrag , es wolle das Haus dem vorlie¬
genden Vertrag unter Vorbehalt der Ausschreibung der
künftigen Vergebungen seine Genehmigung ertheilen .

Dieser Antrag wird seitens des Hauses ohne Diskussion
einstimmig angenommen und erfolgt demnächst durch den
Präsidenten der Schluß der Sitzung.

T Karlsruhe , 26. Nov . 2 . Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 29 . No¬
vember, Vormittags 11 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Erstattung und Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über den Gesetzentwurf, die Steuererhebung in
den Monaten Dezember 1887 , Januar und Februar
1888 betr. 3 . Berathung über die Behandlung der
beiden vorgelegten Gesetzentwürfe eventuell Wahl der
Kommissionen.

* Karlsruhe , 26 . Nov . 5. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
28 . November , Vormittags 11 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über den Gesetzesentwurf , die Forterhebung der
Steuern in den Monaten Dezember 1887 und Januar
und Februar 1888 betr. Berichterstatter : Abg . Friderich .

HroßHerzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 26 . November.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsrath Freiherrn von
Ungern -Sternberg entgegen und empfing dann den Hof¬
junker Freiherrn von Menzingen ; danach meldeten sich :
der Major von Lieres und Wilkau , beauftragt mit der
Führung des 2 . Hessischen Husaren -Regiments Nr . 14 ;
der Secondelieutenant von Rüdiger und der Assistenzarzt
1 . Klaffe Di . Brugger vom 1 . Badischen Leib-Dragoner-
Regiment Nr . 20 ; der Oberlieutenant Hägler , Jn-
struktionsoffizier der Schweizer Kavallerie , kommanoirt
zum 1 . Badischen Leib-Dragoner- Reaiment Nr. 20.

Nachmittags bis Abends hörte Seme Königliche Hoheit

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das G ro ßherz o gthum B ad en "

) Nr . 31 enthält eine
Verordnung des Ministeriums des Innern , die Statistik und die
Rechnungsführung der Kranken- und Hilfskaffen betreffend , und
Nr . 32 desselben eine Landesherrliche Verordnung , die Gebühren
der Sanitätsbeamtcn für amtliche Verrichtungen betreffend .

L (Die Kunstdcnkmäler des Großhcrzogthums
Baden . ) Von der im Auftrag des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts durch Professor l) i-. Kraus in
Freiburg in Verbindung mit Baudirektor Professor Ur. Durm
und Geh . Hofrath l>r . Wagner in Karlsruhe bearbeiteten be¬
schreibenden Statistik „ die Kunstdenkmäler des Großhcrzogthums
Baden" ist der erste Band , enthaltend die Kunst denkmäler des
Kreises Konstanz , erschienen. Die staatlichen und kirchlichen
Behörden, sowie die Gemeinden können diese Publikation zu dem
ermäßigten Preise von 12 M . durch Vermittelung des Ministe¬
riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts beziehen und sind
Bestellungen an die Expeditur dieses Ministeriums zu richten .

8cdm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
von gestern. Folgende Gesuche um Bewilligung der Bauvrämie
liegen vor, von : Bäckermeister Böß für den Neuaufbau des
Hauses Kaiserstraße Nr . 17 ; dem Baugcschäft Kirchenbauer und
Daub für den Neuaufbau des Hauses Kaiserstraßc Nr . 32 und
von Hofsäcklcr Frey für desgleichen Kaiserstraßc Nr . 99 . Den
Gesuchen wird auf Grund der vorgclegten Faradenzeichnung ent¬
sprochen und werden die erforderlichen Mittel in den nächst¬
jährigen Gemeindevoranschlag eingestellt . — Herr Prakt. Arzt vr .
in « !. Schuberg bat um die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat -
Heil- und Entbindungsanstalt im Hause Stefanienstraßc Nr . 66
nachgesucht . Gegen das Projekt wird im Einvcrständniß mit
dem Ortsgcsundheitsrath eine Einwendung nicht erhoben , was
Großh . Bezirksamt berichtlich mitgetheilt wird. — Eine Anzahl
Angrenzer der Lessingstraßc zwischen Sophien - und Kriegstraße
haben um Straßcnhcrstellung nachgesucht . Es wird erwidert,
daß dem Gesuch erst dann entsprochen werden könne , wenn sich
sämmtlichc Angrenzer zur Tragung der gesummten Kosten bereit
erklärt haben . — Die Spätjahrmeffe ergab eine Bruttoeinnahme
von 10,452 M . 88 Pf . , beide Messen zusammen haben 21,199 M .
24 Pf . ertragen. — Das Stadtbauamt wird mit Fertigung
der Vorarbeiten für die in Aussicht zu nehmende Erbauung eines
Einquatierungshauscs beauftragt . — Herr Direktor Götz , Vorstand
der Kunstgewerbeschulc , hat ein gemaltes Bild , den Triumph¬
bogen von den Festlichkeiten des Jahres 1885 darstellend, für
das städt . Archiv zum Geschenk gemacht, wofür der Stadtrath
seinen Dank ausspricht. Gleicher Dank wird ausgesprochen der
Freifrau v . Laroche, Obcrhofmeisteriu der Frau Erbgroßherzogin ,
für eine dem Städt . Krankenhaus zum Geschenk gemachte Altar -
deckc. — Die Höhere Bürgerschule zu Wiesloch hat dem Stadt -
garten einen lebenden Adler zum Geschenk gemacht , wofür eben¬
falls gedankt wird. — Das Gleiche geschieht für eine von Herrn
Oberpostdirektionssckretära . D . Alb . Gockel dem Archiv zum
Geschenk gemachte Druckschrift aus dem Jahr 1806 .

* ( Großh . Kunsthalle . ) Nach einer Bekanntmachung
der Großh . Galericdirektion ist von morgen an in den oberen
Räumen der Kunsthalle ein Oelgemälde „ Hafen von Gizireh bei
Kairo " (Sonnenuntergang ) von Professor Corrodi in Rom für
einige Zeit ausgestellt .

c Bade » , 25 . Nov. (Der hiesige Gemeinnützige
Verein ) hielt am Dienstag seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Nach dem in derselben erstatteten Jahresbericht belief

^ sich die Mitgliederzahl während des Vereinsjahrcs 1886,87 auf
216 Personen. An Einnahmen hatte der Verein 7339 M . 65 Pf . ,
einschließlich des Saldos aus dem Vorjahre mit 6322 M . 71 Pf - ,
13,662 M . 36 Pf . , an Ausgaben 8927 M . 28 Pf . , somit ver¬
bleibt ein Uebcrschuß von 4735 M . 8 Pf . , von dem indcß
1200 Mark , welche für die Herrichtung eines Cemcntcourts auf
dem Lawn-Tennis vorgesehen waren, aber wegen kontraktwigri -
gcr Ausführung desselben nicht ausgezahlt wurden, in Abrech¬
nung zu bringen sind, so daß also der Kassebestand in Baar
3535 M . 8 Pf . beträgt. Außerdem besitzt der Verein ein In¬
ventar im Werthe von 4000 M . Während seines fünfjährigen
Bestehens hat der Gemeinnützige Verein zusammen 35,132 M -
3 Pf . vereinnahmt, von denen 30,396 M . 93 Pf . verausgabt
wurden , gewiß ein sehr ancrkennenswerthes Resultat seiner Be¬
strebungen .

S Aus dem Murgthale , 25 . No » . ( Witterung . —
LandwirthschaftlicherKonsumverein . ) Der Schnee
hat nochmals weicken müssen und regnerisch - neblige Witterung ist
an Stelle der Frost- und Schneetagc der vorigen Woche getreten.
Die Murg ist immer noch klein und die Werkbesitzer hoffen noch
sehnlichst auf weiteren Regen vor Eintritt des Winters . — Jetzt
werden in unserem Thale von den Bczirksforstcien und Gemein¬
den bedeutende Holzstcigerungen abgehaltcn und es ist diese Wit¬
terung für die Abfuhr der versteigerten Hölzer noch recht günstig.
— Der Landwirthschaftlichc Konsumverein Gernsbach hat in
letzter Zeit in den zu seinem Gcschäftsbczirkc gehörigen umlie¬
genden Ortschaften Versammlungen abgehaltcn , die den Zweck
haben, die Mitglieder des Vereins über zweckmäßige Dichfntte-
rungsweise — bei den geringen Dürrfuttervorräthen — zu be¬
lehren. Es finden die Vorschläge des Vereinsvorstandcs allge¬
meinen Anklang und schon in nächster Zeit wird eine 200Zcntner-
ladung Palmölkuchen zur Vertheilung unter die Mitglieder des
genannten Vereins auf dem Gernsbacher Bahnhofe eintreffen/
Auch Kleien und Viehsalz sollen im Großen bezogen werden
und da die Landwirthe «uf diese Weise ihre Futtermittel bedeu¬
tend billiger als an Ort und Stelle und in vorzüglicher Quali¬
tät erhalten können , ist nur zu wünschen , daß dieser Verein in
seinen Bestrebungen allgemeine Unterstützung finde. Die Heu¬
preise sind bei uns jetzt schon so hoch (4 Mark per Zentner ) , daß
man befürchten muß , daß der kleinere Landwirth , dem seine Vor -
räthc nicht reichen und der nicht jetzt schon seine Zukäufe machen
kann, im Frühjahr nur zu unerschwinglich hohen Preisen Dürr¬
futter zu beschaffen im Stande sein wird .

Verschiedenes .
Vf . Athen , 25. Nov. (Erdbeben . ) Aus mehrerenLandcs-

theilen werden abermals heftige Erderschütterungen gemeldet .
Ein Schaden ist nicht vorgekommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion einzetroffen .)

Berlia , 26 . Nov. Soeben ging dem Reichstage eine
Vorlage zu, welche den Zoll für Weizen und Roggen auf
6 M ., für Hafer , Raps und Rübsaat auf 3 M . , für
Buchweizen und Hülsenfrüchte auf 2, für Gerste auf 2 'Z ,
für Mohn und anderweit nicht genannte Oelfrüchte , so¬
wie Mais und Dari auf 2 M ., für Malz auf 4 M . fest¬
setzt . Der Zollsatz für Kraftmehl, Puder , Stärke rc .
wird auf 14, für Nudeln und Maccaroni auf 15 M .,
für Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten
wird auf 12 M. erhöht, der Zoll für Speiseöle, Rüböl
und für Baumwollensamenöl in Fässern wird auf 10 M .,
für denaturirtes Leinöl und Baumwollsamenöl auf 4 M.
festgesetzt. Die Tarifsätze der Vorlage für Weizen , Rog¬
gen, Hafer, Gerste, Mais , Dari, Malz und für die Mühlen¬
fabrikate aus Getreide treten mit dem heutigen Tage in

Paris , 26 . Nov. Senat und Kammer wurden nach
kurzer Sitzung bis Montag vertagt. — General Sausfier
lehnte in einem von den Blättern veröffentlichten Schrei¬
ben jegliche Kandidatur für den Präsidentensitz ab.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

« itrernngSikobachtange» der Reteorolog. Ltatio « Karlsruhe .

November Barorn
«» Lherm .

in 0.
Ws»I.
Feucht .
m »«

Nelntiu«
Feuchti»-
keiiin >/,

Lind . Himmel .

25 . Nachts 9 U . 748 0 4- 74 64 83 SW bedeckt
26 . Mrgs . 7 U 7516 -j- 5.6 55 82 „
26 . Mittgs . L U. 7528 st- 7 9 61 76

i
"

Wafferstand des Rhein - . Maxau , 26 . No » . MrgS . 2,99 >
gefallen lew .

Wetterkarte vom 26 . November , Morgens 8 Uhr .

, - 740

730 —

740 —

760 . ^

r- ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26. November 1SS7 .

4' /, Deutsche Reichs - Staatsbahn
»meih : 106.70 Lombarde »

4' /, Prenß . Kons . 106.40 Galizier
4 /. Baden in st. 102.90 Elbthal
4"„ „ inM . 104.50 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 90.60 Hejs.Ludwigsbal

Silberr . 66 50 Lübcck-BüchenH !
80.— Gotthard" chfel

hsel a.

4' /, Ungar . Goldr.
1«77r Russen
ISSVr „ 79.10 .Wechs
ll - Orientanleihe 53.30!
Italiener compt . S6 .20!
Egypter 74 .50!
Spanier 66.80
S' /, Serben 77 .50

Banke «.
Kreditaktien 223'/,
Biskonto-Kom-

mandit 18S .30
Basler Bankver . 151 .—
LarmstädterBank 137 —
b' /. Scrb . Hyp . Ob . 78.70

Bahnaktie«.
178V.

68 '/.
168 .20
140V.
133 .—

n — -
>. 157 .10

116 .40

Amstd . 168 .65
London 20.36
Pari « 80 .41
Wien 161 .90

Napoleünsd'or 16 .12
Privatdiskout« 2*/,Bad . Zuckerfabrik 75 .70
Alkali Westere,.

Rachh - rse .
Kreditaktien 2K3 ' /,
Staatsbahu 179V.
Lombarden 68 ' /»

Tendenz : still .
Berlin .

Kreditakt .
, Staatsbahu »61.—

Lombarden 138.S0
Disk .-Kommand . 189 —

! Wie».
449 .50 Kreditaktien

Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

90.50
66.10
45 .

Marknoten
Tendenz : fest .

Pari ».
4Vr' /, Rente
S - amer
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

277 .—
61 .72

67'/.
S73 .—
503 .—

Uebersicht der Witterung . Ein Minimum von 7S0v»m ist nördlich von Schottland erschienen, während ein Maximum von
765 wm über dem Alpesgebicte lagert - Ueber Deutschland ist unter dem Einflüsse frischer südwestlicherLuftströmung die Temperatur
gestiegen, so daß dieselbe allenthalben über der normalen liegt, in den südlichen und östlichenGebietStheilen um 4 Grad . Das Wetter
ist über Centralcuropa vorwiegend trkbe, anf der Nordhälfte ist überall Regen gefallen . (Deutsche Seewarte . )



J .8U8, Durlach .

Nur mis diesem Wege
^ gebe ich hiemit un -

seren Freunden unk
8 Bekannten die

M« , schmerzliche Nach¬
richt, daß heute unser lie¬
ber Vater

Ludwig Dill,
hkmaligkk Gr . Amtsrichter ,

nach achtjährigem schwerem
Leiden im Älter von 75
Jahren sanft verschiede ! ist.

Durlach , 25 . Nvv . 4887 .
Im Namen der Geschwister :

Ludwig Dill ,
Maler .

Die Beerdigung findet am
Sonntag 27 . , 3^/i Uhr Nach¬
mittags , Mf dem Durlacher
Friedhofe statt.

Karlsruhe , Kaiserstraße 141.
Im

große Posten K .194.2 .

Woü'rvaaren,
Unterkleidung ,

gestrickte Westen , Röcke, wollene
Tücher , Chenille -Tücher ,

Kopfhülle », Kapuzen ,
das in

Foulards , feinste Sachen ,
Seidene Bänder , Wäsche -Artikel ,

Hemden -Einfätze ,
leinene

Kragen , Manschetten ,
Hyatts Gummi -Wäsche ,

- Lrtil t « » r .
Schürzen , Corsetteu , Krausen ,

Barben , Echarpcn , Lavallieres ,
Unterhosen , Jacken ,

Strümpfe , Socken , Kanöschuße ,
Cravattcn , Neuheiten ,

Taschentücher , sf. Leinen ,
auch baumwollene,

Handtücher , Tischtücher ,
Cttlinger weiße Stoffe , Shirting ,

Hemdentuche , Piques
im Stück zu Original -Fabrikpreisen,

Spitzen , Stickereien ,
vorgezeichnete Weiß Maaren ,

Vorhänge , Bettdecken ,
Reisedecken, Tischdecken, Schoner ,

Vorlagen , Läuferstoffc ,
äußerst gestellte Preise 5"

,o von 5 .«- an.
Oscar L eiee ,

Kaiserstraße141 , nächst dem Marktplatz .

K . 13S.5 . Karlsruhe .
Feuer-, Fast- «. einbruch¬

ssichere Geld -, Köcher- uud
Dskllmentkll -Schränke

j empfiehlt UVittl. VVkiSS,
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24.

Leörstea I.agke ln
korrellan, Lrist»1I,
^ Lveace, ÄlsjollbL,

Hole , Lronee ,
leisen, Luplei ,

LritaoaiL - LletLlI,
versilberte XVLLren,
keactMeii, br>.mpen ,

I .irstres, Lanclelsbres ,
Ortevrerie llbristoüe,
^ luiainium -Lletall ,

ru lresebeaben ge¬
eignete

bleubeiten aller .4.rt
in

exquisitester ^ .uswabl .

I . Ug .^61' äc
Hot I !«; t < i :» ilt < r»

llouclelifiatr i<arl8ru !l6 IlonäelplLtx

einptettlsn itir

XuLslZeiverblielles AllKs ^ in ,

Lötei- L ÜLU8tzinriektvilM-6e8ek»ll
: und erlauken siclr , r:nin Lesuctt ittrer

j Ltiffs s^ eickttnlti ^ ste nnsKestatteteli

srAsvenst einrulnäön . K2551
X

Küdisihc Gestllslhast flr Zilchechbrikatiau .
Wir bringen hierdurch zur gefl . Kenntniß unserer Aktionäre , daß in der

heute stattgchabten Generalversammlung beschloffen wurde:
1 . den Verlust - Saldo pro 1 . September 1887 von Mk . 250,054.98

an dem Rescrvefond abzuschreibcn , wodurch sich dieser auf
Mk . 152,190.78 rcduzirt,

2. den Dividcnden - Coupon Nr . 14 für werthlas zu erklären.
Mannheim , den 24 . November 1887 .

Der Aufsichtsrath .
J .810.

Ido Vorsitzender .

Soeben erschien:
andwirthschaftlicher Taschenkalender für

das GrostherzogthuM Baden. 1688.
Rerausgrgrben von Orkonoinirrakh Wärlrlin .
Kreis 1 M . 20 Pf . Für Mitglieder la »dwirtlzschnstlrck >cr

Wexirksverrineund landwirttzschaMchrn Genofienschaften ,
sofern die Gestellung durch die Direction erfolgt , 1 Mark .

Karlsruhe . 22 . November 1887. K .256 .1 .
G . Wtmmr 'schr Hosüuchkssndlunig.

Weitinscklvn 1867.
Zum Besuche meiner mit ; sämmtlichen Neuheiten der

1^,44X448- , I^ rori -e« - u. < »nlrrrrt «;-
, sowie I , 8 « i -

t reich ausgestatteten

— Mchuuchts -AusstellNg —
lade ergebenst ein

I 800 .1 . P . IVoM L 8 « kll '8 V61 »1I .

Karlsruhe , Kaiserstraße 104 , Kcke Kerreustraße .I

Konlax (Ion 28 . Hrenä8 /-8 Hin ,

LlllLIASL OOLLSlt
äk8 i(gl . Pfkll88l8o !lvn unl! K. K . öststcr . iLamm6p8Lng6i-8

I.2llislsus UiekLNinski
unter dkitvirkuux äer Llaviarvirtnasia

^ rLliltziii Nvlrmie aii8 > Vrcn .

MGP k,i « ti ittRltr »et «-i» o- it eu 5, 4 , 3 uvcl 2 >!k.
tiir aeu reser>irten > late uvü lVlk . 1 .50 tür Neu »iebt reservirrsa klate 8auo -
r ». z- llev 27. ^ avemder , von II bis 1 III,r , bis ZtoutSA äau 28 . L'ovombsr,
dlaubmiULA» 3 vdr . — v « i»e » rtt » L« ^ k»encklt » «8« .

OonevrttiüMl Llütiinor ist aus cieiu Pager vou I>. LebveisZut .
Li . I ^r .

llusiltLllsnksnljlung u . stlu8ilcalien -1.«itiLlists !t ,
J .766 . Psmmstrssss 2.

Vri8 Noäe ^ llaren -, I 'oppirk - und Nruu6u -6oukeetiou8K686iiätt

145 Laiserstr. O , ^ ^ Oäol lisrlsriilie ,
empfiehlt in reicher Auswahl die nachfolgenden Artikel für

Weißnachts -Kescßenke:
Farbige wollene Kleiderstoffe. — Schwarze wollene Kleiderstoffe. — Schwarze

und farbige Seidenstoffe . — Stoffe für Ball - und Gesellschaftskleider. — ttnter -

rockstoffe. — Flanelle . — Regen - und Wintermantelstoffe . —

Meiste Waaren und Ansstattnngsartikel . — Leinen in grotzen Breiten für
Betttücher. — Tischtücher und Servietten . — Weitze « nd farbige Theegedecke . —

Handtücher. — Wischtücher — Grotzes Sortiment in leinenen Taschentüchern. —

Möbel - und Portierenstoffe . — Vorhänge , weist und creme , abgepatzt und
am Stück. — Bunte Vorhänge . — Sopha - und Bettvorlagen . — Teppiche am
Stück. — Läufer . — Linoleum . — Wachstuch. — Pique - und Waffeldecken.
Wollene Bettdecken. — Cocosmatten . — Tischdecken. — Schoner . —

Tuch und Buxkin . — Reifeplaids und Reisedecken. — Cravatten . —

Cachenez. — Foulards . — Wollene Normal -Unterkleider. —
Costüme und Costümeröcke . — Wintermäntel . — Paletots . - Jacken. —

Regenmäntel . - Kindermäntel . - Unterröcke. — Morgenkleider . — Flanell -
blousen . — Trieottaillen . — Plüschkragen. - Ballmäntel . — Farbige Plüfch -
vifites . — Tricotanzüge für Knaben und Mädchen. — Mnffe für Damen und
Kind ^ . — Regenschirme. — Spitzenfichns . — Chenillefichns . — Seidene Fichns
und Echarpes . — Seidene Schurzen. — Leinene Hansfchürzen . — Fächer. —

Ruschen. - Sachets . - Viele Fantaste -Artikel.

ArrrÜckgeseHt : Eine größere Parthie halbwollene und reinwollene

Kleiderstoffe ; ferner eine Anzahl Costüme, Regenmäntel , Wintermäntel , Jacken
und Kindermäntel .

Muster , sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt . K W .

!.
' ÄIweiMt .

LLbinelffiigs ! ,
Ltulrffiigsl ,

ßöignonffügei ,
8LlonffügeI ,
si680NLior --

ffügel ,
^liquolffüge ! ,
Loneeriffügs!

von

LZIilLtnKl ' ,
44 . V .

pisninos
sllkr SMews

ln üdsrrLvedsQck
5»1«p«r lltw
g»ck»geastsf

Isilt ' lp !kv08 ,
vom eillkscdsikm

I -eroLlavisr

svtstelxevll,

!,Ut! W ! A 86 !iw618 ^ u1 sisrmomum8
Qi-.'Lsä . Iloklisisr -E . OrrMsI-MfltMiSk .

!<3s ! 3l ' 8 !l6 ^ llexteNoMe.
S1 3l H .810 .9 . .

äie voIlüoimiievLteii äer 'Welt .

L ! I ?r » » L «» ! Frr »nl <« !

Wusste Muster ! Neueste Wüster ! Neueste Wüster!
Wir versenden auf Verlangen franko an Jedermann die neuesten

Muster der für gegenwärtige Saison in denkbar größter Reichhaltigkeit er¬
schienenen und in unserem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen, Regen¬
mänteln , wasserdichten Tuchen , Doppelstoffen rc . rc . und liefern zu Original -

sabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waaren , prompt und portofrei
jedes Quantum — das größte wie das kleinste — auch nach den entferntesten
Gegenden. Wir führen beispielsweise :

Stoffe , zu einer hübschen Joppe , für jede Jahreszeit paffend ,
schon von 3 .50 an,

Stoffe , zu einem ganzen , modernen , completen Buxkinanzng , von
6 .— an.

Stoffe , für einen vollständige « , hübschen Paletot , von 6 — an,
Stoffe , für eine Buxkin -Host , von ^ 3 .— an,
Stoffe , für einen wasserdichten Regen - oder Kaiser - Mantel für

Herren und Damen , von ^ 4 7 .50 an,
Stoffe , für einen eleganten Gehrock, von . <4 6 .— an , ferner
Stoffe , für einen Tamen -Regenmantel von ^ 4 — an,

bis zu de« hochfeinsten Genres bei verhältnismäßig gleich billigen Preisen .
Leute , welche in keiner Weise Rücksicht zu nehmen haben , wo sie ihre Einkäufe
machen , kaufen unstreitig am vortheilhaflestcn in der Tuchausstellung Augsburg ,
und bedenke man nur auch , daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten , sich
aus einem kolossalen Lager , welches mit allen erdenklichen Erzeugnissen der

Tuchbranche ausacstattet ist , mit Muße und ohne jede Beeinflussung seitens
des Verkäufers seinen Bedarf auswählcn zu können . Wir führen auch : Feuer¬
wehr -Tuche , forstgraue Tuche , Billard - . Chaisen - und Livrve -Tnche ,
Stoffe für Velociped - Clubs , Damentuche , sowie vuleanisirte Paletot¬
stoffe mit Gummicinlage , garantirt wasserdicht . Wir empfehlen geeignete

lichkeit unserer vieljährigen Kunden ist wohl der sprechendste Beweis , daß wir

dieses Prinzip Hochhalten. Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch Postkarte unsere
Muster zu bestellen, um sich die Ueberzcugung zu verschaffen , daß wir all' das

wirklich zu leisten im Stande sind , was wir hier versprechen . — Hcrrcnklcid er-

machern , welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an Private befassen,
stehen große Muster , mit Nummern versehen , gerne zu Diensten. J .776 .

TurlzausfleUuns Nugsburg (Wimpsheimcr L Cie .) in Augsburg .

irassisov « per ktä. Nie . 3. 50
Lnirlt ««I»e , 2 80

^ Lv . M88ML ,
Suckaa -Vucltzn v . Fraakkart a X .

Uoküelsrsmt 8 . >l . äss vsutscben Lasars .

Oo -ovtoir : ^ » » iLlvrt » . Hoel -strE 21 .
kreiscoursvts uvä krvbea staken ru Diaastev .

Löickaulsstöllen in nffsn grösseren Stückten veutsesilLnäs .

^ Husten , llsissi -ksil
sisls -,k >-u8t - u . Pungönleillön

-8 - llvuekiiuslkn -A- .
Lobt rbeilliseder I > ^ §>4

nnsuden Knust sHonig
KötiÄm-krei

sm XraltLusrug aus effsisten Weiainsudsn,
IrsstbewLkntes. nis vensagenäes kvstUek«
stss ttaus - u . Kenussmittsl von gkdsstem

^Lkkwektko u . leieklvk Vspäsuliekksit.

Hetallpi -eis ^
allein »eilt enter Lsrent!» in : >

Karlsruhe bei Hrn . Hoflieferant
Karl Malzacher , Lammsiraße 5 ;
Emil Lorenz , Victoriastraße 1»
u . Ecke d . Sophien - u . Lessingstraße
44 ; Johann Nied , Walohorn¬
straße 24 ; in Bretteu bei Herrn
Emil Tyk ; in Durlach berHerrn
Konditor L. Reißuer ; sin Bruch¬
sal bei Herrn Otto Mittelstadt ;
in Rastatt bei Herrn A .
Fischer . K .79 .2.

K .254 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit Giltigkeit vom 1 . Dezember1887

kommen zum Verbands -Gütertarif die
folgenden Nachträge zur Einführung ,
und zwar : ^ ^ ^

Nachtrag VlU zum Heft 5 (Baden-
Elsaß ) ,

Nachtrag Vl zum Heft 7 (Baden-
Saarbrücken ) , .

Nachtrag Ul zum Heft S (Baden-

Nachtrag
'

VI zum Heft 9 (Baden-
Hessische Ludwigsbahn) .

Dieselben enthalten u . A . Entfernun¬
gen und Frachtsätze für die neu zu er¬
öffnenden badischen Stationen Büdlg-
hemi , Buchen, Hainstadt u . Walldürn
und (die Hefte 7 und 9) Ergänzung der
Ausnahmetarife für bestimmte Stück¬
güter.

Karlsruhe , den 26 . November 1887 .
Namens der betheiligtrn Verwaltungen :

General -Direktion
der Großh . bad . Staatseiseubahnen .

(Mit eis« Bäl « L)

2r » «k « nd LrrL « , de « x 1- - ' 5 ' 17 ,, k l, .. .
, »i, b tt P L ^ e
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